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(54) Flachleiter-bandleitung

(57) Es wird eine Flachleiter-Bandleitung (1) ange-
geben, in welcher mindestens zwei elektrische Leiter (2)
mit rechteckigem Querschnitt in einer Ebene parallel und
mit Abstand zueinander in Isoliermaterial eingebettet

sind. Zur Verbesserung des Biegeverhaltens der Leitung
ist die Wandstärke (W1,W2)des Isoliermaterials auf der
einen Flachseite der Leiter (2) kleiner als auf der gegen-
über liegenden Flachseite.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Flachleiter-
Bandleitung, in welcher mindestens zwei elektrische Lei-
ter mit rechteckigem Querschnitt in einer Ebene parallel
und mit Abstand zueinander in Isoliermaterial eingebettet
sind (DE 26 43 838 B1).
[0002] Flachleiter-Bandleitungen (FL-BL) werden we-
gen ihrer flachen Bauweise in der Verdrahtungstechnik
allgemein eingesetzt. Sie dienen beispielsweise als Ver-
bindungsleitungen für gedruckte Schaltungen, als Ersatz
für Kabelbäume in elektrischen Geräten und in Kraftwa-
gen sowie für Verdrahtungen im allgemeinen dort, wo
wenig Platz vorhanden ist. Der Vorteil der FL-BL liegt in
der festen Einbettung der Leiter in dem Isoliermaterial,
so daß sie in derselben weitestgehend gegen mechani-
sche Beschädigungen geschützt sind. Bei Anwendun-
gen, in denen die FL-BL langfristig immer wieder - dyna-
misch - um kleine Radien gebogen werden, ist es zweck-
mäßig, die Isolierung derselben dünner auszuführen, als
dies bei dynamischen Biegungen um größere Radien er-
forderlich ist. Die verminderte Dicke des Isoliermaterials
der FL-BL bedeutet allerdings auch eine geringere me-
chanische Stabilität der FL-BL insgesamt, was in vielen
Anwendungsfällen nachteilig ist. Das gilt beispielsweise
im Automobilbereich für die im Lenkrad angeordnete
Stromzuführung des Airbags für den Fahrzeuglenker
oder für die Stromzuführung an andere bewegliche Teile,
die durch elektrische Motoren angetrieben werden.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
eingangs geschilderte FL-BL so zu gestalten, daß sie bei
ausreichender mechanischer Stabilität auch problemlos
um sehr kleine Radien gebogen werden kann.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung da-
durch gelöst, daß die Wandstärke des Isoliermaterials
auf der einen Flachseite der Leiter kleiner als auf der
gegenüber liegenden Flachseite ist.
[0005] Durch die kleinere Isolationswandstärke auf der
einen Flachseite der FL-BL und die größere Isolations-
wandstärke auf deren anderer Flachseite hat die FL-BL
einerseits eine hohe dynamische Biegefestigkeit auch
um kleine Radien und andererseits eine ausreichende
mechanische Stabilität. Die FL-BL ist bei dynamischer
Biegung um die Flachseite mit dünnerer Isolationswand-
stärke auf Dauer deutlich biegefester als Leitungen mit
beidseitig dicker Isolierung. Die mechanische Festigkeit
der FL-BL ist andererseits deutlich höher als die einer
Leitung mit beidseitig dünner Isolierung. Die Biegefestig-
keit der FL-BL in Richtung der Flachseite mit dünner Iso-
lationswandstärke ist auch besser als die einer Leitung
mit beidseitig verminderter, gleicher lsolationswandstür-
ke, weil die FL-BL durch die dickere Isolationswandstär-
ke auf der anderen Flachseite mechanisch stabiler ist.
Wegen der dünneren Isolationswandstärke ergibt sich
außerdem ein verminderter Einsatz an Isoliermaterial.
[0006] Ausführungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.

Es zeigen:

[0007]

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine FL-BL nach der Er-
findung.
Fig. 2 einen Schnitt durch Fig. 1 längs der Linie II -
II in vergrößerter Darstellung.
Fig. 3 einen Schnitt durch eine gegenüber Fig. 2 an-
dere Ausführungsform einer FL-BL.
Fig. 4 einen Schnitt durch eine Wickelbandkassette
mit einer FL-BL für einen Airbag.

[0008] Die FL-BL kann bei allen Anwendungen zum
Einsatz kommen, bei denen sie langfristig vorzugsweise
in einer Richtung dynamisch gebogen wird. Solche An-
wendungen sind - wie schon erwähnt - beispielsweise
bei einer Wickelbandkassette für den FahrerAirbag oder
bei anderen beweglichen Teilen eines Kraftfahrzeugs mit
Leitungsführung nach dem Schleppkettenprinzip gege-
ben, wie beispielsweise für ein Schiebedach.
[0009] Die in Fig. 1 in einer Draufsicht dargestellte FL-
BL 1 hat vier flache elektrische Leiter 2 mit rechteckigem
Querschnitt. Die FL-BL 1 soll mindestens zwei Leiter ha-
ben. Es können aber auch drei oder mehr als vier Leiter
sein. Die Leiter 2 liegen gemäß den Fig. 2 und 3 in einer
Ebene nebeneinander. Sie sind durch Zwischenräume
voneinander getrennt und vollständig in Isoliermaterial
eingebettet, das im folgenden als "Isolierung 3" bezeich-
net wird.
[0010] Zur Herstellung einer FL-BL 1 können die Leiter
2 in sogenannter Kaschiertechnik zwischen zwei Folien
aus Isoliermaterial eingebracht werden, die unter Ein-
schluß der Leiter 2 beispielsweise durch Wärmezufuhr
und unter Anwendung von Druck fest zur Isolierung 3
miteinander verbunden werden. Die Isolierung 3 kann
aber auch mittels eines Extruders um die Leiter 2 her-
umgespritzt werden.
[0011] Die Leiter 2 sind gemäß Fig. 2 außermittig in
der Isolierung 3 angeordnet, so daß sich an deren Flach-
seiten unterschiedliche Wandstärken für die Isolierung 3
ergeben. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist die
Wandstärke W1 der Isolierung 3 über den Leitern 2 grö-
ßer als die Wandstärke W2 unter denselben. Die Maße
der Wandstärken W1 und W2 können sich mit Vorteil wie
2 : 1 verhalten. Die FL-BL 1 wird vorzugsweise so ein-
gesetzt, daß sie um die Flachseite mit der kleineren
Wandstärke W2 gebogen wird.
[0012] Der gleiche Sachverhalt gilt für die FL-BL 1 ge-
mäß Fig. 3, bei welcher die Isolierung 3 zwischen den
Leitern 2 an ihrer äußeren Oberfläche eingedellt ist.
[0013] Die FL-BL 1 wird mit Vorteil beispielsweise -
wie schon erwähnt - für eine Wickelbandkassette für den
Fahrerairbag eines Kraftfahrzeugs oder zur Stromzufüh-
rung an andere bewegliche Teile desselben eingesetzt.
Das gilt ganz besonders für eine Wickelbandkassette -
im folgenden kurz "Kassette" genannt - mit sogenannter
Reverse-Technik, bei welcher die FL-BL 1 in einen äu-
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ßeren und in einen inneren Bereich unterteilt ist und bei
jeder Drehung des Lenkrades mit in Umfangsrichtung
fortschreitender oder zurückgehender Bewegung auf
Biegung beansprucht wird. Ein Schnitt durch eine solche
Kassette ist schematisch in Fig. 4 dargestellt:

Fig. 4 zeigt schematisch zwei beispielsweise kreis-
förmig ausgebildete Wände 4 und 5 einer im wesent-
lichen kreisringförmigen Kassette K. Die Wand 4 soll
im dargestellten Ausführungsbeispiel zu einem in
der Kassette K drehbaren Rotor gehören, während
die Wand 5 Teil eines feststehenden Stators dersel-
ben ist. Zur Stromversorgung einer Elektronik 6 aus
einer Batterie 7 eines Kraftfahrzeugs ist in der Kas-
sette K die FL-BL 1 in Windungen angeordnet. Die
Kassette K hat eine zum Rotor gehörende Endstelle
8 und eine als Festpunkt ausgebildete, zum Stator
gehörende Endstelle 9. Die Endstelle 8 ist mit dem
Rotor der Kassette K in Richtung des Doppelpfeiles
10 bewegbar.

[0014] Zwischen den beiden Endstellen 8 und 9 ist die
FL-BL 1 in Windungen angeordnet, die in einen äußeren
Wickelbereich 11 und einen inneren Wickelbereich 12
unterteilt sind. Die beiden Wickelbereiche 11 und 12 sind
durch Klammern gekennzeichnet. Sie umfassen in der
aus Fig. 4 ersichtlichen Mittelstellung bzw. in der Monta-
geposition der Kassette K jeweils zwei bis drei Windun-
gen. In den beiden Wickelbereichen 11 und 12 haben
die Windungen der FL-BL 1 entgegengesetzte Wickel-
richtungen. Die Wickelbereiche 11 und 12 sind durch ei-
ne etwa U-förmig ausgeführte Umkehrstelle 13 der FL-
BL 1 miteinander verbunden. Zwischen den beiden Wik-
kelbereichen 11 und 12 ist bei dieser Kassette K ein ring-
förmig ausgeführter Führungkörper 14 angebracht, der
die FL-BL 1 an der Umkehrstelle 13 durchläßt.
[0015] Der Führungskörper 14 ist in Umfangsrichtung
der Kassette K, also in Richtung des Doppelpfeils 10,
leicht beweglich. Er nimmt bei seiner Bewegung die FL-
BL 1 bzw. deren Windungen mit, und zwar über ihre Um-
kehrstelle 13, in welcher die FL-BL 1 um einen relativ
kleinen Radius gebogen verläuft. Die FL-BL 1 wird also
bei einer Bewegung des Rotors der Kassette K und der
damit verbundenen Bewegung des Führungskörpers 14
an ihrer gebogenen Umkehrstelle 13 mitgenommen, wo-
durch die Umkehrstelle 13 im Verlauf der FL-BL 1 bzw.
der Windungen derselben ständig vor und zurück wan-
dert. Die FL-BL ist in der Kassette K so angebracht, daß
die dünnere Flachseite ihrer Isolierung dem Führungs-
körper 14 zugewandt ist. Sie liegt also auch an der Um-
kehrstelle 13 "innen" und kann so die ständig wandernde
Biegebeanspruchung auf Dauer unbeschadet mitma-
chen.

Patentansprüche

1. Flachleiter-Bandleitung, in welcher mindestens zwei

elektrische Leiter mit rechteckigem Querschnitt in ei-
ner Ebene parallel und mit Abstand zueinander in
Isoliermaterial eingebettet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Wandstärke (W1,W2)des Isolier-
materials auf der einen Flachseite der Leiter (2) klei-
ner als auf der gegenüber liegenden Flachseite ist.

2. Flachleiter-Bandleitung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Maße der Wandstärken
(W1,W2) des Isoliermaterials auf den beiden unter-
schiedlichen Flachseiten der Leiter (2) sich wie 2 : 1
verhalten.

3. Verwendung einer Flachleiter-Bandleitung nach An-
spruch 1 oder 2 zur Stromzuführung zwischen fest-
stehenden und beweglichen Teilen eines Kraftfahr-
zeugs.

4. Verwendung einer Flachleiter-Bandleitung nach An-
spruch 1 oder 2 in einer Wickelbandkassette für ei-
nen Fahrerairbag eines Kraftfahrzeugs.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 86(2)
EPÜ.

1. Wickelbandkassette zur Stromzuführung an be-
wegliche Teile eines Kraftfahrzeugs, bestehend aus
einem Stator und einem um eine mit dem Stator ge-
meinsame Achse drehbaren Rotor, zwischen denen
eine in Windungen verlaufende, als Flachleiter-
Bandleitung (1) ausgebildete elektrische Leitung an-
geordnet ist, die mindestens zwei in Isoliermaterial
eingebettete und mit Abstand parallel zueinander
verlaufende flache elektrische Leiter (2) hat, bei wel-
cher sowohl der Stator als auch der Rotor eine mit
der Flachleiter-Bandleitung (1) verbundene Endstel-
le (8,9) zum Anschluß weiterführender Leitungen
trägt, bei welcher die in Windungen verlaufende
Flachleiter-Bandleitung (1) in einen äußeren Wickel-
bereich (11) und einen inneren Wickelbereich (12)
unterteilt ist, die entgegengesetzte Wickelrichtun-
gen haben und durch einen Umkehrstelle (13) mit-
einander verbunden sind, und bei welcher zwischen
den beiden Wickelbereichen (11,12) ein ringförmiger
Führungskörper (14) angeordnet ist, der die Flach-
leiter-Bandleitung (1) an der Umkehrstelle (13)
durchläßt,
dadurch gekennzeichnet,

- daß die Wandstärke des Isoliermaterials (3),
in welches die Leiter (2) der Flachleiter-Band-
leitung (1) eingebettet sind, auf der einen Flach-
seite der Leiter kleiner als auf der gegenüber
liegenden Flachseite ist und
- daß die Flachleiter-Bandleitung (1) so in der
Wickelbandkassette (K) angeordnet ist, daß ihre
Flachseite mit der kleineren Wandstärke des
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Isoliermaterials in beiden Wickelbereichen
(11,12) dem Führungskörper (14) zugewandt
ist.

5 6 
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